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Mmleler Sürgerfrennö
Rilgememer Wzeiger für Lbmrrselu.llmgegenl» Amll.BekMtzigMgs.Lrgim der Stadt vberurfe

Ä ' ?” 1/ ' * bttritztfür Me Mpaltt,e PetttzeUe oder deren Raum ttz Pfg.
Bei Wtedrrho'ur»« , entchrechend. Rabatt. Reklamen pro Zelle 45 Pfennia
r«l«ph«>rr». lF »es4ckft. lsk«l : Ecke »artenstretze Telephon Rr. 108

Ultefte «nd gelestuste Zeitnug der Stadt Ofctrurfel - Der amtl. Anzeigenteil wird in Oderurjel auf Plakattafeln ausgehängr
Amtlicher Teil.

Die Musterung
l . der Militärpflichtigen der Jahrgänge 1896, 1895

und 1894, die bei früheren Musterungen zurückgestellt
wurden,

- • ‘5cv  gvmäß § 105, Ziffer 10 W.-O. als unabkömm¬
lich anerkannten Beamten des »nausgebildeten Land-
ftrirms,

| ;1  der gemäß § 103 Ziffer 9 W.-O. hinter die letzte
Zahresklafse des Landsturms l . oder 2.  Aufgebotes znrück-
gestellten Landsturrnpflichtigen,
findet in Bad Homburg v. d. H. „Nassauer Hof" am Un-
lertor statt , und zwar für die unter l Bezeichneten am 2.
Mürz 1916, morgens 9 Uhr, für Oberursel.

Es haben zur Borstellung zu gelangen alle mäuit-
Iichen Personen , die in diesem Jahre 20 Jahre alt wer¬
den — die im Jahre 1896 Geborenen , soweit sie bei der
Landsturmmusterung nicht schon zu einem Truppenteil
ausgehoben wurden — und alle in früheren Jahren gebo¬
renen Personen über deren Militärdienstpflicht noch nicht
endgültig entschieden worden ist, einschließlich der im Be¬
sitz*' des Berechtigungsscheines zum einjährig -freiwilligen
S lenste befindlichen Leute.

Tie unter 2 enthaltenen Bahnbeamten werden durch
ihre Vorgesetzte Behörde, alle übrigen durch besondere Vor¬
ladungen beordert.

Me Zurückstellungen haben mit Eintritt der Mobil¬
machung ihre Gültigkeit verloren.

Die Gestellungspflichtigen haben sich zwecks Rangic-
lung — wie auf der Vorladung angegeben, — eine Stunde
vor Beginn des Geschäfts — also um 8 Uhr vormittags
— im Mnsternngslokal pünktlich ein ;,,finden. Wer durch
Krankheit verhindert ist, zu erscheinen, hat rechtzeitig vor
Beginn des Geschäfts ein ärztliches und seitens der Orts
behörde beglaubigtes Attest einzureichen.

..Fehlen ohne genügenden Entschuldigungsgrund oder
unpünktliches Erscheinen wird streng bestraft.

Jeder Gestellungspflichtige muß im Aushebungster-
'»tti mit sauber gewaschenem Körper , namentlich mit ge¬
reinigten Füßen und Ohren erscheinen.

Tie Gestellungspflichtigen haben ihre Militärpapiere,
Losinigsscheine und Vorladungen , die zum einjährig -srei-
lvilligen Dienst Berechtigten ihre Berechtigungsscheine
und Vorladungen mitzubringen . Messer, Stöcke und
Schirme, soweit letztere nicht als Stütze fiir gebrechliche
Personen dienen , dürfen nicht mitgebracht werden.

Störunge » des Aushebnngsgeschäfts, sowie der öffent
uchen Ruhe >uid Ordnung in den Heimatorten , auf dem
Marsche und in der Aushebungsstation sind bei strenger
Strafe verboten.

Reklamationen können nur in den allerdringendsten
■Notfällen berücksichtigt werden und haben die Zurückstel-
mugen nur so lange Gültigkeit, als der Bedarf an Mann¬
haften anderweitig gedeckt werden kann.

Oberursel , den 26. Februar 1916.

,_ Der Magistrat: Füller.
Bekanntmachung.

Die Auszahlung der Kriegsunterstütz¬
ung findet am Freitag , den 3. März ds.
Jhrs . statt, nicht wie ursprünglich angesetzt,
mr 2. März 1916, im Geschäftslokale der
totabtkaffe Zimmer Nr . 1 der Stadthauses
u. zw.
»reitag-Bormittag von 8O—12 Uhr für die Empsangs-
a berechtigten mit den BuchstabenA. — K.
nreitag-Rachmittag von 2—5 Uhr für die Empfangs¬

berechtigten mit den BuchstabenL. — Z.
Oberursel , den 23. Februar 1916.

Die Stadtkasse.
. C a l m a n o. L e u t l v f f.

Bekanntmachung.
Am Freitag , den 3. März findet die Auszahlung

n' Kriegsunterstützung durch die Stadtkasse statt.
Wegen des damit verbundenen außergewöhnlichen

'"oranges bitten wir von Einzahlungen und Abwickelung
""Niger Kassengeschäfte an diesem Tage Abstand nehme«>» wollen.

Obernrsel , den 23. Februar 1916.
Die Stadtkasse.

C a l m a n o. L e u t l o f s.

Maul- und Klauenseuche betr.
Unter d m Rindviehbestand des Johann Jakob

Hieronymi in Bommersheim ist die Maul- und Klauen¬
seuche amtlich festgestellt worden.

Obernrsel , den 29. Februar 1916.
_Tie Polizeiverwaltung : Füller.

Bekanntmachung.
^ K oh le nv e rk au f!
Ter nächste Kohlenverkauf findet

Donnerstag, den 2. März er.
mi städtischen Lagerhof an der Eppsteinerstraße statt und
zwar:

Vormittags von 9—ii Uhr
für die Personen deren Familienitamen mit den Buch¬
staben L—Z beginnen und

Nachmittags von 2—4 Uhr
für die Personen deren Familiennamen mit den Buch¬
staben A—K beginnen.

Der Kaufpreis beträgt 1,60 Jt  pro Ctr . und ist ab-
gezahlt bereit zu halten . Herausgabe oder Wechseln kann
nicht stattfinden.

Obernrsel , den 28. Februar 1916.

_Der ^ viagistrat: Füller.
Bekanntmachung.

Ablieferung von Kupfer, Messing und Nickel hat zu er¬
folgen:

a . von den Bewohnern der Weidengasse, Schlenkergaffe
ilnd Strackgasse amDonnerStag , den 2. März l Fr«
nachmittags von 1—3 Uhr. ' '

b . von den Bewohnern der Hospitalgasse, Marktplatz u.
Wiederholtstraße am Freitag den 3. Marz l. Frs
nachmittags von 1—3 Uhr.
s-Lammetstelle , Ratskeller früher Fabrik Busch-Becker

Eingang von der Schnlstraße .)
Obentisel , den 28. Februar 1916.

_ Der Magistrat: F n l l e r.
Verkauf von Auslandsbntter und Olivenöl betr^
Die Ausgabe der Bezugskarten findet

Donnerstag, den 2. Mär; in, Ratskeller, Vormittags von
8 8 ^2 Uljt für die Familien ber Buchstaben S —A statt,
loelehr bei der Kartenansgabe am 18. Februar nicht ha¬
ben berücksichtigt ivcrden können nnd vorgemerkt sindi von
8'/4 10 >2  Uhr für die Familien der BuchstabenA—F

Die Familienkarte ist vvrzuzeigen.
Die Butter wird in Halb-Pfund -Paketen, wie seither

i1̂ 1. r. l'et1e' von 1,34<*// am selben Tage abgegeben, in den
Geschäften:

1. Konsumverein E . G. m. b. H., Eppsteinerstraße
2. Bntterhandlung Bauer in der Vorstadt und
3 . Bntterhandlung Roßbach an, Marktplatz
Das Olivenöl wird in Mengen von Liter zu 75
am selben -rage in der Lagerhalle im Thritzenhanse

von 8- 12 Uhr vormittags abgegeben.
Das Geld ist̂ abgezählt bereit zu halten .

^ Butter und Olivenöl wird nicht an ein und dieselbe
Famrlte abgegeben.

Obernrsel , den 29. Februar 1916.
_ Der Magistrat . I . B. : L ü t t i ch.

Fleischverkauf.
Aus der Salz -Lacke sollen Kotelettstücke nnd Kamm-

stucke von ausländischem Schweinefleisch verkauft werden
und zwar znm Preise von 2,50 J(  für das Pfund . Mgbr
als 3 Pfund werden an eine Familie nicht verabfolgt.

Die Ausgabe findet mir gegen Abgabe von Karten
üatt . Diese sind gegen Vorzeigung der Familienkarte und
Anzahlung von l Ji  zu lösen, im Ratskeller

Freitag, den3. März
nachmittags von >4Ist— k*41 hr stir die Familien mit den
Buchstaben A — L;

von 4 ' ^—5*4
f" r bie Familien mit den Buchstaben M—Z.

Die Abholung geschieht am Samstag , den 4. März,
vormittags von 9— 12 Uhr für die Familien mit den An-
fangsbnchstaben A—L.

. -Nachmittags von l—4 Uhr für die Familien mit den
Anfangsbuchstaben M —Z in der städtischen Lagerhalle an
der Bleiche.

Obernrsel , den 29. Februar 1916.
Ter Magistrat. I . V.: Lüt t i ch.

Fleischverkauf.
— Kleinsolber —

Es soll noch eine kleine Menge eingelegten Schiveine-
slerfches mit Knochen (Füße und Kopfstücke, sog. Haspel
nnd Solperknochen ) an Kriegerfamilien unter den seithe¬

rigen Bedingungen abgegeben werden. Karten hierzu
iverden «amstag , den 4. Mär ; ds. Jrs . Bormittags von
8 9 Uhr im Ratskeller alt die Kriegerfaiuilien mit den
Anfangsbuchstaben M —Z ausgegeben. Es wird nur bis
zu l Pfund zum Preise von l Ji  abgegeben.

Familienkarte nnd Ausweiskartc über die Unter¬
stützung sind vorznlegen.

Das Fleisch ist sofort »ach der Kartenausgabe bis
spätestens 10 Uhr Vormittags im Spritzenhaus abzüholen.

Oberursel , den 29. Februar 1916.
Der Magistrat. I . V.: Lüttich.

Oer Krieg.
Weitere FerlsWe nr Serta.

Großes Hauptquartier, 28. Februar 1916 (WTB
Amtlich .)

Westlicher Kr iegsschaupla tz
J . ie Artilleriekämpfe erreichten vielfach größere Hef¬

tigkeit . An der Front nördlich von A r r a s herrscht fvrt-
gesetzt lebhafte Minentätigkeit ( wir zerstörten durch Spren¬
gung etwa 40 Meter der feinbltd>en Stellung.
^ \ ' n ber Champagne  schritten nach wirksamer
Fenervvtberettung nnsere Lruppe» znm Angriff beider-
feits der Straße Somme -Py -Souain . Sie eroberten das
Gehöft n v a r i » nnd beiderseits davon die französische
Stellung in einer Ausdehmmg von über 1600 Metern
nnd machten 26 Offiziere, 1009 Mann zu Gefangenen
und erbeuteten neun Maschinengewehre und einen Minen --
roerfcr.

Zvi Gebiet von Verdun  erschöpften sich wiederum
neu herangefuhrte feindliche Massen in vergeblichen A>r-

.grtffsverjnchen gegen nnsere Stellungen in ' und bei der
Feste D o n a u in out,  sowie ans deni H a r d a u m o n t.
Unfererseits wurde die Maashatbuiset von E h a »i p n e n-
v i t t e vom Feinde gesäubert. Wir schoben unsere Li¬
nien in Richtung ans Bache ran vilte und Bras
werter vor . In der Woev re  wurde der Firß der Cotes
Lovraines von Osten her an mehreren- Stellen erreicht

Oestlicher und Balkankrieqsschauplaü.
'Nichts Neues.

Oberste Heeresleitung.

Die Beute om Suraj.jo(61)
Wien, 28. Febr. (WTB. Nichtamtlich.) Amtlich

wird verkantet , 28 . Februar 1916:
Russischer u. ' italienischer Kriegsschauplatz.

Nichts Von besonderer Bedeutung
S ü d ö st l i cher Kriegsschauplatz.

Unsere Lrns-hen haben in Dnrazzo  bis jetzt an
Beute eingebracht : 23 Geschütze, darunter sechs Küstenge-
fchntze, 10 000 (Gewehre, viel Artilleriemunition , große
Verpflegungsvvrrate , 17 Segel- und Dampffchiffe. Allen
Anzeichen zufolge ging die Flucht der Italiener auf ihre
K,regsschiffe in geroßter Unordnung und Hast vor sich.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. Hö f e r, Feldmarschalleutnant.

3m EiNch« »mimra.jjfl.
(WTB . Nichtamtlich.) In der Besprechung der Er-

cbcrni g GinazzoS sagt die „Wiener Allgemeine Zta “■
Mau hat von Gallen jelbswerständlichnichts anderes cr-
wartet als daß es fetzt die Räumung Durazzos als im
Plan der rtal,en „ chen Kwiegsühnmg gelegen erklärt Kei¬
nem ttiibchangenen Kritiker wird die Losung der Frage
gelangen , wannii die Italiener hingegangen sind, wenn es
ui ihrem Plan lag , es wieder ivegzugeben. Wir können
nicht aiinehmen , daß ,ie aus Liebe zu Oesterreich-Ungarn
uns eine Position >,belassen haben, die eine gewa tiqe
^ arcknng unserer Stellung an der Adria bedeutet. N h,
d.e Dmge liegen n, Wirklichkeit so, daß der Verlust Dn-

genau nn gleichen Maße, in welchen, er für uns
" P . Ilwchtzuwachs bedeutet, den teuersten italienischen
Afprrationen einen schweren Schlag zufügt.

Me zestim Berdm.
,Lebm die Festung Verdun,  die angenblicklicb

in , Ncittelpniikte der Kämpfe liegt, wird der KorrespondenzHeer und Politik geschrieben: 1
w ®crbu |1, ber nördliche Pfosten der Festnngskette Ver-

' Festung ersten Ranges . Sie
wurde nach dem Kriege 1870 vorzüglich ausgebaut ,»,d ist
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in großein Umfange mit einem doppelten Festnngsfort-
gurtel umgeben. Der Durchmesser dieses Gürtels betragt
Mlnd 50 Kilometer . Er besteht ans insgesamt 88  Festungs¬
werken, von denen 17 große Forts sind, '21 sind als selb¬
ständige Werke ausgebant , und 50 sind befestigte Batterie¬
stellungen . Das Fort Canip des Romains ist das letzte
Werk der vier großen Forts zwischen Verdun und St.
Mihiel , von denen die drei anderen Geniconrt , Trvyvn
und Les-Paroches heißen. Die Festung Verdun , zu beiden
Seiten der Maas  gelegen , beherrscht diesen Fluß und die
Bahnlinie von Metz her. Sie ist schon durch die natürliche
Lage sehr geschützt, da die Forts hauptsächlich auf Boden¬
erhebungen angelegt sind. Noch vor dieser Verteidigungs¬
linie gegen die deutsche Grenze vorgeschoben liegen irr der
Höhe von Epinal die zur Verteidigung der wichtigsten Vo¬
gesenpässe bestinnnten Sperrsorts , vor den Abschnitt Toul
— Verdun sind ebenfalls einzelne Forts bis Etain und
Frouard vorgeschoben. So bildet das Ganze eine Art „chi¬
nesische Mauer " , die sich von ihrem asiatischen Vorbilde
freilich dadurch unterscheidet, daß sic nicht fortlaufend an¬
gelegt ist, sondern aus einer Kette im Durchschnitt etwa
eine Meile voneinander entfernter Forts besteht. Jeden¬
falls repräsentiert jedes dieser. SPerrfortS sicher eine hohe,
nicht zu unterschätzende Widerstandskraft . Mit unseren
12 Zentimeter -Mörsern konnten sie allerdings noch nicht
rechnen, da diese bis zum Kriege völlig unbekannt waren.

Nach deutschem Vorbild in einfachen, geraden , dem
Terrain sich anschmiegenden Grundrißliuien gebaut , sind
sie mit allen technischen Errungenschaften der modernen
Befestigungskunst in fast überreichem Maße ausgerüstet:
Gedeckte Unterkunstsräume siir die Mannschaft während
der Dauer der Beschießung, tiefe und breite Gräben,
welche durch. Jnfanteriefeuer xmb Mitrailleusen flankiert
werden , Panzerbatterien und drehbare Panzertiirme feh¬
len ebensowenig wie eine kraftvolle artilleristische Ausrii-
ftung von 30 bis 40 schweren Geschützen und eine aus¬
giebige Vorbereitung von Minenanlagen . Die Besatzung
eines jeden Forts wird int Frieden zwischen 700 und 1000
Mann schwanken. Hinter dieser ersten Verteidigungsfront
erhebt sich ein zweiter Festungsgürtel , dem die Aufgabe
zufallen ' soll, sowohl den etwa in das Innere des Landes
zurückweichenden Armeen eine schrittweise Verteidigung
des Reiches zu ernnöglicl-en als auch ihnen als Depotplätze
31t dienen und gleichzeitig wiederum als Hauptkommuui-
kationen nach dern Zentralpunkt aller Anlagen , nach Pw
ris , der feindlichen Benützung 31t entziehen.

Verdun , eine der schönsten Städte Frankreichs , mit
prächtigen Kirchen und Palästen geschmückt, kam im Jahre
1552 an Frankreich . Jnr Westfälischen Frieden wurde
diese Stadt mit ihrem ganzen Gebiete sowie mit den bei¬
den deutschen Bistümern Metz und Toni endgültig und in
allev Form an Frankreich abgetreten . Von den Franzosen
wurde diese Stadt stark befestigt. Besonders der berühmte
Festungsbauer Bauban , der einen großen Teil der franzö¬
sischen Festungen geschaffen hat , zeigte auch hier seine
Kunst . Die Festung Verdun wurde schon mehrfach von
Deutschen besetzt. Am 2. September 1792 zogen die Preu¬
ßen in die Stadt ein . Im Kriege 1870 ist die Festung
am 25. September zeruiert worden . Anr 13. Oktober be¬
gann die Belagerung und am 8. November mußte die
Festung kapitulieren . Nach dem Frankfurter Frieden lie¬
ßen es sich die Franzosen angelegen sein, die Festung aufs
stärkste auszubauen.

Lokales.
q - Achtung Musterung ! Wir machen nochmals darauf'

aufmerksam , daß der Musterungstermin für Oberursel
aus den 2. M ä r z festgesetzt ist. Die Einzelheiten sind
aus der amtliclxen Bekanntmachung zu ersehen

ft- Der kathol. Jünglingsverein unserer Stadt hatte
am verflossenen Sonntag seine Freunde und Mitglieder
zu einer Theatervorstellung in den Saalbau „zur Rose"
eingeladen . In seiner warmen Begrüßungsansprache
konnte der Präses des Vereins , Herr Kaplan P i st 0 r ,
vor ein bis zum letzten Platz ausverkauftes Haus hintre¬
ten und feststellen, daß dem segensreich ivirkenden Verein
großes Interesse und Wohlwollen entgegen gebracht wird.
Die Veranstaltung war in jeder Hinsicht zeitgemäß und
ein voller Erfolg ; zur Darstellung gelangte in 5 Aufzü¬
gen das Schauspiel „Die Flammenzeichen rauchen" von
Älinda Jakoby , welches die Zuschauer in die Zeit der gro¬
ßen Befreiungskriege von 100 Jahren versetzte und das
Wil 'ken und den Heldentod des edlen Theodor Körner vor
Augen führte . Die jugendlichen Darsteller , welche ihr
Bestes gaben und sich mit anerkennenswertem Eifer in
ihre Rollen eingelebt hatten , zeigten, daß auch sie ganz un¬
ter dem gewaltigen Ernste der augenblicklichen Zeitver¬
hältnisse standen , die uns Zeuge und teilhaftig werden
lasten gleicher opferwilliger >nid begeisterter Hingabe au
das teure Vaterland , wie es auch vor 100 Jahren ge¬
wesen . Zeitgemäß war die Darstellung , weil sie der Ju¬
gend so herrliche Vorbilder der Vaterlandsliebe und der
Gottesfurcht vor die Seele führte uird weil ihr Reinertrag
ganz dem Besten unserer tapferen Krieger dienen wird.
Den Schlich des Abends bildete ein mit überraschender
Gewandtheit lind köstlichem Humor gespielter Einakter „Der
Spionagefimmel " . Wir hoffen bestimmt, daß der Abend
dem kathol. Jünglingsverein neue Freunde erworben- und
daß der erzielte Erfolg ihm ein netter Ansporn sein wird
mit Eifer weiter 51t arbeiten zum Degen unserer Heran¬
wachsenden schulentlassenen Jugend.

cf Taunusklub . Bei der morgen Abend int Gasthaus
zum „Deutschen Kaiser" stattfindenden MonatSversamm-
lung wird Herr Jean Hieronymi  über seine Kriegs-
Erlebnisse in Serbien einen Vortrag halten . Die R ît-
glieder werden gebeten vollzählig zu erscheinen.

_ „Oberurseler Bürgerfreund " .
Cf Spar - und Leihkasse. Im Saale des Gasthauses

„zum Adler " fand am Sonntag die Generalversammlung
der hiesigen Spar - und Leihkasse statt . Tie Versammlung
wurde um 1V2 Uhr durch den stellvertretenden Direktor
Peter Pest eröffnet . Nach kurzer Begrüßung erteilte der¬
selbe dein Rechner Eißel dcrs Wort , der sodann die Rech-
nnng dcS vergangenen Jahres vortrug . Der Jahresbe¬
richt, der unter die Mitglieder verteilt wurde , lag gedrrickt
vor . Die ausscheidenden Mitglieder wurden wieder ge¬
wählt . Den Beamten der Kasse wurde eine derrr Ermessen
des Vorstandes auheimgestellte Teuerungszulage bewilligt.

44 Die höhere Mädchenschule in Oberursel tritt mit
denr l . April iu ein neues Stadirmr als Lyceum, d. h.
als ausgebaute rmd staatlich arrerkamlte höhere Schule
mit einer Reihe von Berechtigungen . Infolge einer An¬
frage und zur allgemeinen Aufklärung möge ausdrücklich
hervorgehoben werden , daß die Schule ihrem alten be-
währten Grundsatz der einfachen, gutbiirgerlichen und zu¬
gleich deutschgründlichen Unterrichtung uitd Erziehung
treu bleiben wird , wenn sie auch — in richtiger pädago¬
gischer Erkenntnis — in hinreichendem Maße deni „mo¬
dernen " Gedanken der größtmöglichen Berücksichtigung
der Judividualität und des kindlichen Wesens entgegenzu-
kommen wie bisher geneigt ist. Das hat besonders für die
untern und mittleren Klassen seine Geltung . Die drei
untern Klassen,  welche , die Vorschule bilden, sind
nunmehr gcknz getrennt in ihrem Unterricht , und vorzüg¬
liche Lehrkräfte stehen auch für diese Klassen zur Perfii-
gung und widmen vornehmlich ihre Kraft lind ihre Liebe
in aufopfernder Weise den Kleinen . Wenn in ein paar
Monaten trotz Kriegsnot — dank der Fürsorge der städti¬
schen Behörden der neue Erweiterungsbau fertiggestellt
sein wird , werden die Verhältnisse grade für die Kleinen
noch günstiger und idealer sein. Diejenigen Eltern , welckie
in den letzten Jahren ihre Kinder den untern Klassen der
Schule überwiesen Haben, wissen die Vorteile zu schätzen,
die eine solche Unterrichtung i» einer nmßig besetzten und
mit allen Hilfsmitteln der neuen Zeit ansgestatteten Schul¬
klasse bietet.

2> Neue Verordnungen des Bundesrats. In der ge-
strigen Sitzung des Bundesrats gelangten zur Annahme:
Der Entwurf einer Verordnung zur Beschränkung des
ZuckerverbraucheS bei der Herstellung von Schokolade,
eine Bekauntmachung über die Bestandsaufnahme von
Heu und Stroh und eine Vorlage betreffend Sicherstellung
des He»bedarfs der Heeresverwaltung . Der „Reicksan¬
zeiger" veröffentlicht eine Bekanntmachung über Höchst¬
preise für Erzeugnisse der Kartoffeltrocknerei sowie der
Kartosselstärkefabritätion , eine Aenderung der Verord¬
nung über die Regelung der Preise für Gemüse und Obst,
über das Verbot einer besonderen Beschletinigung des Ver¬
kaufes von Strick-, Web- uitb Wirkwaren und über die
Berpflichttlttg zur Abgabe von Kartoffeln , sowie über die
Anordnung der Zwangsverwaltung für gewisse französische
Unternehmungen . (WTB . Amtlich.)

x Eichenrinde , Fichtenrinde betr. 'Mit dem 1. 3. 1910
tritt eine Bekanntmachung in Kraft , durch die Höchstpreise
für Eichenrinde , Fichtenrinde und zur Gerbstoffgewinnung
geeignetes Kastanienholz festgesetzt werden . Die Verkaufs¬
preise stir den Zentner Rinde sind je nach der Güte Pi-
gestust. Die Einzelheiten der Bekanntmachung ergeben
sich ans ihrem Wortlaut , der tm öffentl . Anschlag einzu¬
sehen ist.

* Etwas mehr Höflichkeit! „In manchen Geschäften
uamentlich tu solchen, die mit Lebensmitteln handeln , hat
man sich der Kundschaft gegenüber einen Ton angewöhnt,
der alles andere, nur nicht höflich oder zuvorkommend ist.
Manche Verkäufer und Verkäuferinnen meinen , daß sie
mit der Warenabgabe eine Gnade spenden, und halten es
geradezu für ihre Pflicht , das dem Käufer durch ihr ganzes
Verhalten zum Bewußtsein zu bringen . Solche unkluge
Leute stellen ihrer Herzens - und Geschäftsbildung das
denkbar schlechteste Zeilgnis aus . Sie vergessen, daß nach
den Kriegslagen eine andere Zeit kommen wird , in der
sie NIU die Gunst der Käufer sich bemühen müssen. Sie
werden dann froh sein, wenn sie Absatz und Verdienst ha¬
ben. DaS Publikum ivird sich sicherlich solche Geschäfte
merken und sich erinnern , wo man ihm unhöflich begegnet
ist. Also: etwas mehr Höflichkeit!

x Was wir entbehren können. Das zur Einschrän¬
kung des Verbrauchs von Luxuswaren erlassene Verbot
wird heute durch neueste Verordnung im „Reichsanzeiger"
veröffentlicht : Aus der unifaugreichen Liste sind folgende
Artikel des täglichen Gebrauchs erwähnt : Luxusgegen¬
stände der Kleiderbranche , lebende Fische, Erzeugnisse der
Ziergärtnerei , Mandarinen , Traubenrosinen , Ananas,
Ingwer , Vanille , Caviar , Langhusten , Schmuckfedern,
Likör, Schaumweine , künstliche Riechstoffe, Riech- und
Schönheitsmittel , Spielzeug , Edelsteine, Goldwaren.

-8  Die Ladcninhaber werden nochmals darauf auf¬
merksam gemacht, daß an Personen unter 17 Jahren kei¬
nerlei R a u chw a r e n verabfolgt werden und diese Per¬
sonen nicht rauchen dürfen.

X Zur Lösung der Kartosfelfrage . Wie aus Berlin
amtlich gemeldet wird , hat die Reichsleitung , um alle et¬
waigen Widerstände bei der Ablieferung der Kartoffeln
brechen zu können, eine Bekanntmachung erlassen, welche
die Kartoffelerzeuger veranlassen soll, alle in ihrer Wirt¬
schaft nicht erforderlichen Kartoffelvorräte auf Erfordern
abzugeben und es nicht auf eine Enteignung ankommeu
zu lassen. Sic erließ zu diesem Zwecke folgende Verord¬
nung : Jeder Kartoffelerzeuger hat auf Erfordern alle
Vorräte ab,zitgeben, die zur Fortführung seiner Wirtschaft
bis zur nächsten Ernte nicht erforderlich sind. Im Falle
der Enteignung sind denc Kartoffelerzenger , sofern der Be¬
darf nicht geringer ist, zu belassen: l . fiir jeden Angehö¬
rigen seiner Wirtschaft , einschließlich des Gesindes, sowie
der Naturalberechtigten , insbesondere der Altenteiler und
Arbeiter , soweit sie kraft ihrer Berechtigung oder als Lohn
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Kartoffeln zu beanspruchen haben, fiir Kopf und Tag ein¬
einhalb Pfund bis zum 45. August 1916; 2. das unent¬
behrliche Saatgut bis zum Höchstbetrage von 20 Doppel¬
zentnern für den Hektar Kartoffelanbaufläche des Ernte¬
jahres 1915, insoweit die Verwendung 31t Saatzwecken
sichergestellt ist. Außerdem sollen im Falle der Enteignung
deni Kartoffelerzeuger die zur Vieherhaltrlng bis znm 31.
Mai 1916 unentbehrlicl )cn Vorräte belassen werden. Diese
Bestimmung , die iu einschneidender Weise diejenigen be¬
nachteiligt , welche es zur Enteignung kommen lassen, wird,
wie zu erwarten ist, den gewünschten Erfolg haben . Als
Ergänzung hierzu sind weitere verschärfende Maßnahmen
in Aussicht genommen.

<f Bei der nächsten Kriegsanleihe werden zeichnen die
Raffauische Sparkasse fiir sich ccnd ihre Sparer 20 Millio¬
nen Mark , die Nassauische Landesbank 5 Millionen Mack,
der Bezirksverband Wiesbaden für sich und seine Anstalten
5 'Millionen Mark zusammen 30 Millionen Mark also
ebensoviel, wie bei der letzten Anleihe.

#  Bestandserhebung und Beschlagnahme von Chemi¬
kalien. Mit dem l . 3 . 1916 tritt eine Neufassung der
Bekanntmachung , betreffend Bestandserhebung und Be-
fchlagnahtne von Ehcmikalien und ihre Behandlung CH.
l . 1/8. 15. K. R . A., in Kraft (CH. I . 1/3 16. K. R . A.)
Der Kreis der von der Verordnung CH. I. 1/8. 15. K. R.
A. betroffenen Personen , Gesellschaften usw. ist der gleiche
geblieben. Die Abänderungen durch die Renanffassung
sind im wesentlichen folgende:

1. Die Beschlagnahme ist auch auf die bisher freien
Miudestncengen ausgedehnt worden . Besümmte Mindest-
cnengen sind jedoch von der Meldepflicht befreit.

2. Verkauf ruid Lieferung der beschlagtiahmten Che¬
mikalien im Jnlande ist mit Ausnahme von Japailkamp-
fer uud Glyzerin frei . Bei letzteren ist ein Erlaubnis-
scheiu erforderlich , falls die monatliche Gesamtncenge der
verkauften oder zu liefernden Mengen besümmte 'Mindest
mengen überschreitet.

3. Verarbeitung und Verbrauch beschlagnahmter
Stoffe ist grundsätzlich nur auf Grund von Erlaubnis
scheinen gestattet . Die Neuauffassung enthält jedoch zahl¬
reiche Ausnahmen von dieser Bestimmung.

4. Eine Anzahl in der Bekanntmachung aufgeführte
Arbeitsgünge ' ist freigegeben.

Der Wortlaut der Bekanntmachung , die verschiedene
Einzelbcstimmungen enthält , ist im öffentliclien Anschläge
einzuseheu.

A Mohnvrrwendung verboten. Nach tz l Abs. 2 der
Verordnung des Bundesrats vom 16. Dezember 1915
über die Bereitung von Kuchen ist die Bereitung von
Backwaren unter Verwendung von TMohn verboten . Es
bestehen bei den in Betracht kommenden Gewerbetreiben¬
den Zweifel , ob dieses Verbot sich nur auf Kuchen cind
tuchenartiges Backwerk, oder auf alles Backwerk erstreckt.
Es ist jedoch amtlich festgestellt, daß die Verwecrdrmg von
M 0 h u nicht nur bei Bereitung von Krcchen, sondern auch
bei Roggen - und Weißbrot unzulässig ist.

Vollständiges Verbot von Ausverkäufen . Mit
Wirkung vom >. März ab hat der Bundesrat alle Veran¬
staltungen verboten , die eine besondere Beschleunigntrg des
Verkaufs von Web- und Wickwaren bezwecken, also jeg¬
liche Art von Ausverkäufen.

=£ Nachwuchs der Geflügelzucht. Für die Vvlkser-
uährung ist auch die Erzielung eines umfangreichen Nach¬
wuchses an Rasselkücken aus möglichst produktiven Stäm-
nien von nicht zu unterschätzendem Wert . Unter den Ein-
wirkungen des Krieges hat sich gerade der Bestand von
gutenc Rassegeflügel erheblich vermindert , während die
Nachfrage nach solchem schon durch die Kriegsbeschädigten,
die sich auf dem Lande eine Heimat zu gründen suchen,
stark steigen wird . Mit Recht richtet daher ein Fachblatt
an alle Geflügelzüchter , die gute rassige Zuchttiere haben
oder sich Bruteier von solchen bcfd>affeu können, die ein¬
dringliche Mahnung , fiir einen zahlreichen Nachwuchs zu
sorgen. Die geeignetste Zeit hierfür naht heran . In den
Wintermo,raten würde für die Aufzucht von Kücken und
auch fiir die Produktion von Bruteiern zu viel von dem
knappen Kraftfutter verbraucht werden . Ter Frühling
dagegen bietet durch das junge Grünzeug und durch das
Gewürm aller Art , das er hervorbringt , gute Nahrrrng
kostenlos dar , und daher sind die Frühlingsmonate be¬
sonders in der Kriegszeit , die besten SchlüpftnoNate für
Kücken. Sogar im Juni geschlüpfte Kücken ergehen bei
vielen Rassen noch vorzügliche Winterleger , und der Ge¬
flügelzüchter, der die kommenden Monate kräftig zur För¬
derung geeigneter Nachzucht benutzt, erweist nicht nur der
Allgemeinheit , sondern mich sich selbst einen guten Dienst.

# Verwertung von faulen Kartosfelknollen. Professor
C. Wehmer (Hannover ) weist darauf hicc, daß faule Kar-
toffelknollen meist als wertlos ans den Düngerhaufen ge¬
worfen wurden . Das ist sehr bedauerlich, da der wesent¬
liche Bestandteil der Kartoffel , die Stärke , bei jeder Art
von Fäulnis unberührt bleibt. Es ist ganz unbedenklich,
die faulen Knollen gekocht zu verfüttern , man kann ans
ihnen auch ein stärkereiches Pulver icach Beseitigung der
wertlosen Korkschale fabrizieren und sie als Viehfutter ver¬
wenden ; auch eignet es sich für technische Ztvecke. In de>
jetzigen Zeit muß mit dem kostbaren Volksüahrungsmiktel
sparsam umgegangen 1verden, wir haben nicht znm Weg¬
werfen . Der Stärkegehalt der gesunden Kartoffel beträgt
durchschnittlich 17 Prozent gegenüber 75 Prozent Wasser-
gehalt , daraus ist ersichtlich, welch großer Prozentsatz an
Nährstoffen uns durch »nverantwockliche Vergeudung ver¬
loren gehen würde.

2 Neues Kraftfuttermittcl für Schweine. Der B»u-
desrat erteilte einer Verordnung seine Zustimmung , welche
Bestimmungen über den Verkehr mit Leimleder trifft-
Leimleder sind Abfälle , die bei der Bearbeitung der Roh¬
häute entstehen . Sie wurden bisher hauptsächlich auf
Leim und Gelatine verarbeitet , gelegentlich auch als
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Zchweincfutter venvendet . Durch die Verordnung soll
die Hauptmasse des Leimleders tiinftig fiir die Herstelluirg
eines Kraftfuttermittels verfügbar gemacht werden . Es
»vcrden dadurch erhobliclw Mengeir eines hochlvert 'gen Ei-
weißfutters gelvonnen werden , daneben nicht nnbeträcht-
lickw Acengen von Fett . Tie Verordnung bestimmt , daß
Leimleder künftig nur durch de» Kriegsausschuß für Er
satzfuttcr abgesetzt und nach dessen Angabe bearbeitet wer-

„Oberurseler Bürgerfreund ".

den darf. Zu diesem Zweck wird zugunsten des Kriegs-
ausicyustes eine Anmelde - und Ueberlafsungsfrift für die
chrHaber von Leimleder festgesetzt. Tabci werden Airord-
lmngen über die Preisermittlung und Preisfestsetzung ge-
troffen . Die Verarbeitung des Leimleders ans andere
Ltoffe als Leim , Gelatine und Futtermittel wird verba¬
len. Die gewonnenen Futtermittel sollen nach den für die
Kraft fnttermittel geltenden Grundsätzen verteilt werdeir.
Tie Verordnung tritt am 20 . ds . Mts . in Kraft . (WTB .)

X Der österreichische Feldmarschalleutnant v. Höser
als Standesbeamter in Rödelheim . Der Druckfehlerteufel
ist ein nichtsnutziger Patron , — in allen mögliüjen Schi
kauen gefällt sich der Kerl , und so hat er in einem Frank¬
furter Blatt es am Samstag richtig fettiggebracht , den
Stellvertreter des österreichischen Generalstabschefs zum
- Starrdesbeamten voir Nödelheiin zu machen . Ter amt¬
liche Tagesbericht der österreichischen Heeresleitrmg trägt
da nämlich die Unterschrift:

v o it̂ H ö f e r , Feldurarschalleutnant.
Standesamts bezirk Rödelheim.

zialstadt Äiußlands Schilder mit der ^Inschrift . „Zeppr-
linstraße — wegen der schlechten Beschaffenheit der Wege
nur vom Lnstschiffcr Grafen Zeppelin zu befahren ." Ter
betreffende Witzbold hatte seine Sache gnt genracht . Eine
andere Anekdote , die ebenfalls in Rußland selbst viel
kolportiert >vird , ist auch bezeichnend . Sie knüpft an den
Znftcind der rirssischen Brücken an , die , soweit sie wenig¬
stens über Gräben tritt» Bäche führen , in ihrer jämmcr-
lichen Verfassung mit den Straßen und Wegen getrost
wetteifern können . Ter Landeskrnrdige umfährt sie da¬
her in weitem Bogen . Ein Gutsbesitzer aber besaß lrotz-
dein einstmals die Kiihirheit , sein Gefährt über eine solche
Brücke zu lenken . Plumps , brach natürlich die Brücke
ein , und der Herr saß fest. Ein nachfolgendes Bäuerlein
aber , das dem trügerischen Uebergange sorgsam auszu-
weichen wußte , rief ihm in berechtigter Entrüstmig zu:
„Tu Narr , sahst dir denn nicht , daß hier eine Brücke kam !"
Das genügt wohl.

Ten unaufhaltsamen Siegeszug unserer heldenmüti-
geir Heere aber wird die russische Wege- nrrd Brückenplage
auch in Zukirnft ebensowenig ciufzuhalten vermögen , w'ie
sie es bisher vermocht hat.
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Aus Nah und Fern.
— Bad -Homburg . Wegen Urttreue in sechs Fällen

hatte sich an der Strafkammer der Rechtsanwalt Clemens
S ch e y d a von B a d H o m b u r g v. d. H. zu verantwor¬
ten. S ch e y d a ist Vater von acht Kindern int Alter von
5—13 Jahren . Sein Einkommen als Rechtsanwalt in
Homburg , war , wie in der Verhandlrmg festgestellt wurde,
»icht sehr glänzend , so daß er tvohl schon l'äitger mit fi¬
nanziellen Schwierigkeiten zu kämpfen gehabt 'hat . Vom
Mrz >914 an vergriff er sich an fremden Geldern , die
ihm zur Abwickelung von Rechtsgeschäften , wie Erbschafts
aitseinandersetzungen uftv ., übergeben waren . Im einzcl
»en handelt es sich um Beträge von 600 , 300 , 7000 , 2000,
2500 und 34 Mk . Bis auf die 34 Mk . sittd alle Beträge
bezahlt Ivorden , aber erst, nachdenr Anzeige bei der An
Mltskamnrer oder bei der Staatsanwaltschaft gernacht
-mr. Das Gericht erkannte auf ein Jahr Gefängnis mrd
hob den anr Vormittag , als der Angeklagte wieder nicht
pt Termin erschien , erlassenen uni ) telegraphisch ausge-
fihrten Haftbefehl wieder auf . Sttafmildernd zog das
ömicht in Betracht , daß Scheyda Neurastheniker ist.

— Falkenstein . Ein Opfer der Jagd . Ein verhäng¬
nisvoller Unglücksfall hat sich bei einer Hirschjagd im
Einus ereignet . Auf eitrer Hofapotheker Dr . N e tt -
br.onner  in Cronberg gehörigen Jagd wurde infolge
eutes unglücklichen Zufalls der Holzhauer Ph . Schal k,
ein Mann anfangs der Fünfzig , von dem Jagdhüter
Werz  durch einen Schuß in den Kopf so schwer verletzt.
^ alsbald der Tod eintrat.

— Geisenheim . Der Gastwirt Theodor Gietz
rt vor der Einfahrt in fein Gehöft an der abschüssigen
üraße nach Marienthal Peru  u g lückt.  Er geriet , als
« die Bremse andrehtc , unter die Räder . Beide Beine
Mrden ihm gebrochen.

Vermischtes.
Die russische Wegeplage.

„ Der östliche Kriegsschauplatz birgt für unsere braven
Mgrauen neben den nnmittelbaren Wirkungen des Krie¬
gs noch so rnanche Plage in sich. Rächst der Ungeziefer-
olcge aber ist keilte größer als die Wegeplage im „ heiligen"
Rußland, vvn der schon Napoleon I . mit Grausen gespro-

hat . Um sich einen annähernden Begriff von dem
Madezn schauderhaften Zustande der russischen Landstra-

zu mackien , möge man bedenken , daß auf den Stra¬
hn Preußens ein Pferd durchschnittlich eine Last von
i 32  Zentnern flott befördern kamt , während in Ruß-
'""d während eines großen Teiles des Jahres zwei Pferde
lll,r 0 Zentner mit Mühe ntid Not fortbewegen können.

Zusammenfassend haben die „Moskauer Nachrichten"
's» Urteil über das russische Wegenetz seinerzeit dahin ab-
^cben : „ Wir habet : keine Wege , das Volk lebt in Step-

Wäldern und Sümpfen . Die Ansiedelungen sind
t 'cht selten durch unwegsame und unkultivierte Strecken
v» 550 — 850 Kilometer voneinander getrennt , und die
ftvölkernng , die gleichfalls unknlttviert und hier und da
Msagen wrld ist, führt ihre Existenz ferm vvn allen in-
Mriellen und kommerziellen Verkehrswegen ." Am
Mnnmsten sieht es irr dieser Hinsicht gerade in den frncht-
n'hten Teilen des Zarenreiches , in: Lande der Tsck)ernv-
Fr der mit Recht ivegen ihrer schier rmübertrefflichen
^Üebigkeit an Cerealien vielgerühmten Schwarzen Erde
j"?- In einer Betrachtung hierüber aus dem Jahre 1914
‘‘Hm sich die „Zeitschrift für Sozialwissenschaft " folgen-

pwiaßen : „Der fette tiefgründige Boden , der weder Steiire
1 ®viutb hat , bedarf künstlicher Wege weit mehr als

lg ^ stheres Erdreich . Das Material für den Straßen-
.I müßte also verhältnisnräßig weit hergeschafft werden.
i 9* aber ist der ntssischen Verwaltung zu umständlich,
[î ^ rzichtet lieber ganz darauf , Straßen zu bauen , oder
O ^ inet die Straßen nur auf denr Papier ein nrrd läßt

Rechnungen für Arbeiten bezahlen , die niemals ge-
"" 'worden sirrd."

kix war ungefähr zu Beginn des Krieges , da »vrtßten
^ " ss' sckien Blätter voir einem rriedlichen Scherze zu be-
tatÂ Eines schönen Tages prangten rrämlich an vcv-

^nen Straßen und Plätzen einer mittleren Prvvin-

Koch -Rezepte.
K v ch v o r s ch r i f t e n , welche Donnerstag , den 2 .

März , nachm , voir 3—6  Uhr und abends um 8 Uhr in
der Kochküche des Vaterländischen Jrauen -Vereitrs prak¬
tisch vorpefiihrt werden.

Griinkern -Pudding.
15,0 Zr Grünkern in y2 Liter kaltem Wasser abends

cinweichen , anr andern Morgen mit demselben Wasser aufs
Feuer stellen und 1— 2 Minuten zugedeckt kochen lassen.
Dairn 2 Stunden in die Kiste stellen , nachher heransneh-
men , mit Salz , Petersilie , 2— 3 Eiern , Muskatmrß gut
vermengen , tu eine Puddingfvrnr füllen und 20  Mirtrllen
ttn Wasserbad kochen lassen . Dann mit dem Wasserbad
2— 3 Stunden in die Kiste.

Großes Hauptquartier,  29 . Febr . (WTB.
Amtlich . )

W e st l i ch e r Kriegsschauplatz.
Die verstärkte Artillerietätigkeit hielt an vielen

Stellen an.

Oestlich der Maas  stürmten wir ein kleines Pan¬
zerwerk dicht nordwestlich des Dorfes Douaumont

Ein feindlicher Angrifss -Vechrch in dieser kpcaerrd
ivnrde schon in der Entwickelung erstickt.

In der W o e v r e - E b e n e überschritten unsere
Truppen Treppe , Abaucourt , Blanzöe.  Sie
säuberten das ausgedehnte Waldgebiet nordöstlich von
Watronville  und H a u d i o m o n t und nahmen
in tapferem Angriff M a n ch e u l l e s , sowie Champ¬ion.

Bis gestern Abend waren an unverwnndeten Gefan¬
genen gezählt : 2 28 Offiziere , 16575 Mann.

ferner wurden 78 Geschütze,  darunter viele
schwere , neuester Art , 8 6 Maschinengewehre  und
unübersehbares Material als erbeutet gemeldet.

Bei T h i a v i l l e (nordwestlich von Badonviller)
wurde ein vorspnngender Teil der französischen Stellung
" " gegriffen und genommen.

Eine größere Anzahl Gefangener blieben in unserer
Hand.

Oestlicher und Balkankricgsschauplatz.
Die Lage ist unverändert.

O b e r st e Heer  e s l e i t u n g.

Muscheln mit Gerste.
l/2  Pfund Gerste mit wenig kaltem Wasser eimveichen.

4 Pfttnd Muscheln gründlich mit einer Wnrzelbürste put-
len , bis sie wirklich . sauber sind und alle offenen wegwerfen.
In einen Topf so viel kochendes Salzwasser tun, ' daß die
-'Nuscheln lirapp bedeckt sind uub die Muscheln zugedeckt 5
Minuten kvüren bis alle aufgeplatzt sind . Mit einem
Schaumlöffel die Muscheln herausnehmen , das Fleisch
mit einem kleinen Löffel loslösen und mit den Fingern
den Magen ansbrechen . Das Salzwasser läßt nran ,'ich
sitzen und gießt es dann vorsichtig durch ein Tuch , daß der
Sand zurück bleibt . In diesenr Wasser (V2 Ltr .) kocht man
nun die Gerste 5 Min . an , gibt die Muscheln dazu und

Berantwortlicher Schriftleiter: Heinrich Bcrlcvach.
mut uttb rjcvlnfl ddu Heiirrtch Bcrlebach  in Ldcrurscl.

stellt es 4— 5 Stunden in die Kiste . Das Znrechtrnachen
der Milscheln geschieht am besten abends vorher

Bereinskalender.
Taunusklub . Morgen Mittwoch Abend Monatsver-

sammlung mit Vortrag im „Deutsckfen Kaiser " .
Jugendkompagnie . Samstag Abend 8V2 Uhr Aus¬

gabe der neuen Gewehre mrd Ileburrg.

Gottesdienstordnnng.
der kathol . Pfarrgrmcindc Oberursel.

Rtittwoch , l . März : H7 Uhr im Joh .-Stift eine vom
Elisabethen -Verein best. hl . Messe fiir ch Christina
Hohler ; 44 7 Uhr best . Amt für ch Anna Schlegel geb.
Homm ; 7 Uhr best. hl. Messe fiir ch Iah . von Zbi-
jewski.

Donnerstag , 2 . März : >4.7 Uhr im Joh .-Stift best. hl.
Riesse fiir ch Schwester Theresia ; Z47 Ubr gest. Se-
gensmesse ; 7 Uhr best. hl . Messe für 3 im Felde
stehende Söhrre ; irachm . 6 Uhr Gelog . zur hl . Beichte
wegen des Herz -Jefu -Freitages.

Gottesdienstordnnng.
der kathol . Pfarrgemeindc Bommersheim.

Mittlvvch , l . März : 744 Uhr best. Seelenamt fiir Gvtt-
fried Kitz.

Donnerstag , 2 . März : 744 Hhk best. Amt für Theresia
Meister geb. Wehrheim >nit Segen ; nachm . 5 Uhr
tt . ahds . 8 Uhr Gelegenheit zur hl . Beichte wegen des
Herz -Jesn -Freitags.

Gottesdienstordnung,
der St . Sebastians -Kirche Stierstadt.

Mittwoch , 1. März : 714 Uhr best. Jahranit für Adam
Hieronhmi u . dessen Großeltern.

Donnerstag , 2 . März : 744 Uhr best. hl. Messe für verst.
Eltern n . Bruder ; 8 Uhr abds . Kriegsandacht mit
Segen.

Waschkessel
Ha
a
a
a
a
a
a
a
a
a
a

John ’s 6c Schmidt’s
Waschmaschinen

Herdschiffe
Guss . Kesselgestelle

Räucherapparate
Hausbacköfen

Buttermaschinen

a
a
a
®a

a

a
a empfiehlt 645
a
a
ma

J. Hieronymi, Vorstadt 8.

a
a

Annahme von Bestellungen für Bommers-
heim bei Gg . Meister , Gastwirt.

BaaaaaaaBBBigBBBBBBi

a
®sa
a
a
a
a
a

^ Bvuchleidende t
Oeuihfert kein sie schmerzendesBruchband mehr, wenn sie mein in
Große verschtvrndend kleines, nach Blaß und ohne Feder, Tag und
.«acht tragbares , auf seinen Truck, wie auch jeder Lage und Größe

des Bruchleidens selbst verstellbares

Universal -Bruchband
tragen , das für Erwachsene und Kinder, wie auch jedem Leiden

entsprechend herstellbar ist.
Ment Spezial -Bertreter ist am Samstag , den 4. März

Mittags  von 1 - —'b 'A llhr in Homburg Eisenbahn-Hotel mit
Jhiitct ; vorerwähnter Bänder , sowie mit fs. Gummi- und Feder-
bandcr, neuesten ^ ysteins, in allen Preislaqen anwesend. Muster
1» Guinnn - , Hangele,b - , Leib - und Muttervorsal, -Binden , wie auch
Geradehaltcr »nd Krampsadcrstriimpse stehen zur Berfügnnq. Neben
fachgcinaßer versichere auch gleichzeitig streng diskrete' Bedienung.

I . Mellert , Konstanz t« «Bafc« , Wessenvergstraße 15
_ Telephon 515. (485.

Gottesdienstordnung.
der kathol . Pfarrgemeindc Oberhöchstadt

Äsittwoch , 1. März : in Schönberg hl . Messe zu Ehren
der immerwähr . Hilfe.

Donnerstag , 2 . Märzst Amt für die  Frau Elis . Ried.

Pünktliche Zustellung
des Oberurseler Bürgerfreund liegt
im Interesse der Leser und des Verlags.
Bei unpünktlicher oder unregelmätziger
Zustellung bitten wir , uns durch Karte
od .Telefon zu benachrichtigen , damit für
sofortige Abhilfe gesorgt werden kann.

Verlag des Oberurseler Bürgerfreund

AssW für MMlse
Fürsorge für Verwundeten.

Sendung von Liebesgaben an die Truppen im Felde , -
llnterstützrtng der Familien der Kriegsteilnehmer.

Geschäftsstelle : Taunusstraße im Volksschulgebäude
Montags und Donnerstags 11— 12  Vorm.

Sprechstunde : Taunusstraße Nr . 18.
Dienstags und Freitags 5—7 Nachm.

Für die Oberurseler Weihnachtssendungen sind viele
Dankschretben an den Ausschuß und wohl auch cm einzelne
Absender eingetrvffen . Unter den netten Namen , welche
uns dadurch bekannt geworden sind, dürfte mancher fein,
der Wetter bedacht zrt werden verdient . Wer in diesem
Sitlne etwas tun will , kann Adressen Tannnsstraße 18
erhallen.
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Zu vermieten.

Laden
mit kleiner Wohnung zu
vermieten . 582
Nähr , in der Geschäftsstelle.

Ein eingefr.

Garten
zu vermieten . 557
Näheres durch A . Sünder.

Freundliche

4-ZiiMlMnlW
neuzeitlich eingerichtet mit 2
großen Vcrandas und allem
Zubehör , auchnnnn gewünscht
Obstgarten , sofort zu ver¬
mieten . <568
Eppsteinerstratze 2 b.

Große

Z- ZiMtt - HWW
in der Nähe der Bahn zu
vermieten . 550

Näheres bei Frau Fuchs
Feldbergstraße Nr . 8 , I. St.

3-Zi!Mr--WchW
mit Zubehör , zu vermieten.

Eppsteinerstratze 5.
Daselbst auch Zimmer mit

2 Betten als 546

Schlafstelle
zu vermieten

Eine große oder kleine

3 Umn -Nihmz.
mit Bad und allem Zube¬
hör per sofort zu vermieten.
Lumeliusstratze 14 . 445

Kleine

3 ZiMel-MlMlig
sowie Scheune und Stall zu
vermieten . 516

Ioh . Homm,Hospitals1r . 20

Kleine

3-Zimmer-WilW
an ruhige Leute preiswert
zu vermieten . 1437

Königsteinerstr . 21.

Große <1427

2 ZimermWllg
mit Bad an ruhige Leute
sofort zu vermieten.

Näh . in der Geschäftsstelle.

Schöne 682

3Zimmer-Wohnung
mit Glas -Veranda . Bad u.
Zubehör zu vermieten.

Königsteinerstr . 2 . I.

Große schöne

2-Zimmer
große Küche und Zubehör
elekt . Licht , pat , ruhige freie
Lage zu vermieten . 579

Stierstadt,
Pfingstbornweg 3.

3 Zimmer-Wnhnnng
mit Bad , rlektr . Licht per
sofort od . 1. April zu ver¬
mieten . Bommersheim,
306 ) Gartenstraße 16.

Nr . 24.

Danksagung.
Für die Beweise herzlicher Teilnahme während der Krank¬

heit und bei der Beerdigung unserer lieben Mntter , Schwieger¬
mutter , Großmutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Ursula Homm
geb . Fell

sagen wir Allen , insbesondere auch für die Kranz - und Blumen¬
spenden unseren herzlichsten Dank-

Die trauernden Hinterbliebenen.
Oberursel , den 28 . Februar 1916.

Edelkastanienholz
kauft zu höchsten Preisen auch ab Stamm

% Adam Koch
Mühlen - und Maschineubttn.wsmBHBBammaasmm

Einquartierung
übernimmt 559

„Kaisergarten “.

Zu verkaufen.

MgeMiü
vorzüglich geeignet zum

Düngen
von Gemüsegärten und Obst-
baumunlogcn hat preiswert
abzugeben <592

BugeWst„7minus"
I . 3 . Meister.
Oberurjel

la. Wagenfett
so lange der Vorrat reicht,
abzugeben.

Die Landwirte werden ge¬
beten , ihren Bedarf zu decken
da dasselbe täglich im
Preise steigt , und schwer
zu haben ist . (562

Const Raufenbarth.

Kinderwagen
billig zu verknusen . 348

Henchenstratze 11.
Ein gut erhaltener

Herd
verkaufen . 542

Näheres Adam Jost,

Feldbergstraße 18.
f.Geslügel,Schwein,
wagen- 1>. sackweise
billig . Liste frei , um
GrafLLo . Mühle

(2971 Freisen.

Todes -Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten hiermit die traurige

Nachricht , daß mein lieber Gatte , unser guter Vater , Sohn , Enkel,
Bruder , Schwager und Onkel

Herr Friedrich Burger
nach langem mit großer Geduld ertragenem Leiden , am Sonntag
Vormittag im Alter von 35 Jahren , sanft verschieden ist.

, Um stille Teilnahme bitten o7/
Die tieftrauernden Hinterbliebenen

1. d. N. : Frau Babette Burger und Kinder.
Oberursel , den - 28 . Februar 1916.
Die Beerdigung findet statt : Mittwoch , Nachmittag 4‘A Uhr vom

Sterbehause Strackgasse Nr. 7.

Elektrizitätswerk
Telefon Nr . 9 .Kaiserstrasse . (494

Auswärtige
Wohnungs-Anzeigen.

A m 1. 3 . 1916 ist eine Bekanntmachung betreffend
Bestandserhebnug nnd Beschlagnahme von Chemikalien
und ihre Behandlung erlassen worden.

Der Wortlaut der Verfügung wird durch Beröffent-
lichung durch Anschlag und in den Amtsblättern bekannt
gegeben . (590

Stellv . Generalkommando des 18 . Armeekorps.

■m 1. 3 . 1916 ist eine Bekanntmachung betreffend
Höchstpreise für Eichenrinde , Fichtenrinde nnd zur Gerb¬
stoffgewinnung geeignetes Kastanienholz erlassen worden.

Der Wortlaut der Verfiigung wird durch Veröffent¬
lichung durch Anschlag und in den Amtsblättern bekannt
gegeben . (591

Stellv . Generalkommando des 18 . Armeekorps.

Brennholzverkarrf
der Königlichen Oberförsterei Oberems.

Donnerstag , den 9 . März ds . Jrs . von morgens 11
Uhr ab in der Gastwirtschaft „ Zur Post " in Niederreifcn-
berg ans dem Schutzbezirk Rerfenberg : Distrikte 23 Rüben
hain , 28 Weilsberg , 31 Hühnerberg : Eiche : 29 Rmtr.
Scheit tt . Knüpp . ; Buchen : 437 Rmtr . Scheit , 671 Rmtr.
Knüpp ., 1600 Wellen , 548 Rmtr . Reiser I. tt. II . Klasse;
Nadelholz : 28 Rmtr . Scheit und Knüpp . 567

Verein für
Geschichteu.Altertumskunde

Bad Homburg.

Sitzung am 6. März 1916, Abends pünktlich 87 4 Uhr im

Schlosshotel , vormals Hotel Windsor Vortrag des

Herrn Universitätsprofessor Dr. Walter Otto
aus Oberursel

Die Römerin in der Glanzzeit Roms .“
Generalversammlung anschliessend.

Gäste mit Familien sind willkommen.

San .-Rat Dr . von Noorden.
I. Vorsitzender.

>>■

I Heiserkeit , VerschleißImutig,Kata rrhschmcr-
! zenden Hals , Keuch -^
Ihusten , sowie als Bor-
i beugnng gegen Erkäl -I
I tungen , daher hochwill-I
I kommen jedem Krieger !!

K l lM not . begl . Zeugnissen
l U lllll von Aerzten nnd I
^Privaten verbürgen ben|

sicheren Erfolg.
I Paket 25 Pfg .. Dose 50 ,
Psg KriegspackunglöPf .,!
kein Porto . Zu haben inl

j Apotheken sowie bei
Jost . Dinges in Overursel
Heinrich Hof in »»

2-ZiUIM-MlIW
zu vermiktcu.
595 Schulstr . 31.

Handels¬
akademie

Frankfurt a.Kl.Zei!121

Praktisch» Vorbarsitunß
und Fortbildung von

Herrun und Damen jeden
Altere für des kanfminni-

sehen Beruf.

Unterricht an jeden »ans

Offene Stellen.

Fleißiger

Gärtner
gesucht <589

2B . Benninghoven,
Weißkirchen.

Miste Stflhermneu
für Consektion gesucht

Wirkerei Oberursel,
566 )i G m . b . H.

in Tage»- n. Abendkarte«

Buchführung,
Rechnen , Korrespondenz ..
Wechsel - Scheck - o . Bsok-

verkehr , Sch5nschnell-
-chrelben . Stenographie,

Maschinenschreiben,
Deutsch , Englisch , Prsoiös.

AanImrrtt and Prospekte
kostenlos.

mtchweK

BMKHB

E usclmeidcnSchneidern
alles Notwendige für die

MrNiupriifung
erlernt man bekannt vorzüg¬
lich und zuverlässig bei
Deutsche Bekleidungs-
Akademie M. G. Martens
Frankfurt am Main
Eschenheimer Anlage 38
Fernspruch : Hansa 1241

Neuer Krlsgsprospskt1916
kostenfrei!

Kri egsbeschSdigten
wird vollkommen kostenfreier
Unterricht im Zuschneiden
der Herrengarderobe gegeben

«lieft

Das
Zeit gerne
die filbcu
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plan ist t
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Ihre letzte
deutschen
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Iberu

3-ZjWer-WvtzNW
1. Stock , Erker , Bad , Ver¬
anda , Gartenanteil sofort zu
vermieten . Zu erfragen im
Verlag . 488
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